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Kern: Keine überstürzte Abschaffung derverbindlichen
Grundschulempfehlung

Grün-roter Rammbock gegen Schulsystem –Auswirkungen und Alternativen prüfen - Der
bildungspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern, kritisierte die überstürzte
Abschaffung der verbindlichen Grundschulempfehlung als „grün-roten Rammbock“ gegen bestehende
Schulstrukturen im Land. „Ich appelliere an Sie, Frau Kultusministerin Warminski-Leitheußer, stellen Sie
die Abschaffung der verbindlichen Grundschulempfehlung zurück, bis eine Entscheidung auf fundierter
wissenschaftlicher Grundlage möglich ist. Kern verwies auf eine Studie des Sozialwissenschaftlers Jörg
Dollmann, der den Zusammenhang von Herkunft und Bildungserfolg nach der Wiedereinführung der
verbindlichen Grundschulempfehlung in Nordrhein-Westfalen bei mehr als 700 Kölner
Grundschulkindern untersucht hat und zum Schluss kommt, dass nach der Einführung der verbindlichen
Empfehlung viel mehr leistungsstarke Kinder aus bildungsfernen Familien den Weg aufs Gymnasium
gefunden hätten. Kern: „Wem tatsächlich an einer Verringerung von Herkunft und Bildungserfolg gelegen
ist, der kann nach diesem Befund nicht einfach zur Tagesordnung übergehen. Statt einer überhasteten
Abschaffung der Verbindlichkeit täte eine fundierte Untersuchung Not, welche pä-dagogischen,
gesellschaftlichen und nicht zuletzt auch schulorganisatorischen Auswirkungen ein solcher Schritt hätte.“

Kern nannte drei Vorschläge zu einer Öffnung beziehungsweise Weiterentwicklung der verbindlichen
Grundschulempfehlung, welche die FDP in ihrem Landtagswahlprogramm gemacht hat:1. Die
weiterführende Schule könnte das Recht erhalten, einen Schüler auch ohne zureichende Empfehlung
aufzunehmen, wenn sie in einem eigenen Aufnahmeverfahren zum Schluss gelangt ist, ihn oder sie
erfolgreich zum Abschluss der Schule führen zu können. Diese Aufnahme würde dann nur für die
betreffende Schule gelten.2. Es könnte eine reguläre Überprüfung der Grundschulempfehlung zum
Beispiel am Ende von Klasse 6 angesetzt werden. Das würde die vertikale Durchlässigkeit verbessern
und zugleich den Schülern den Druck vor der Grundschulempfehlung nehmen. 3. Auch könnten regulären
Kursangebote in den Kernfächern einen Schulwechsel in der Praxis sehr erleichtern.


